
In der Landeshauptstadt Stuttgart werden künftig im
Dreieck zwischen Hauptbahnhof, Neckar und
Pragtunnel circa 85 Hektar Fläche nicht mehr für den
Bahnbetrieb benötigt. Für die Stadt eröffnet sich
damit die Chance, in zentraler Lage im ansonsten
beengten Talkessel wertvolle Flächen für eine
städtebauliche Entwicklung und Parkerweiterung zu
nutzen. Durch das Projekt kann eine städtebaulich-
landschaftliche Innenentwicklung ermöglicht und ein

ENTWICKLUNGSFLÄCHE ROSENSTEIN

landschaftliche Innenentwicklung ermöglicht und ein
Beitrag zum Schutz der freien Landschaft in den
Außenbezirken geleistet werden.

Die freiwerdenden Gleisflächen bilden als sogenannte
Entwicklungsfläche Rosenstein den Kern des zukünftigen
Stadtteils. Sie erstrecken sich zwischen Hauptbahnhof im
Süden, Nordbahnhofviertel und Presselstraße im Westen,
Rosensteinpark im Norden und Schlosspark im Osten.
Das Gebiet liegt im Norden der Stuttgarter Innenstadt, an
der Grenze zwischen den Stadtbezirken Stuttgart Nord,
Stuttgart Ost und Bad Cannstatt. Zugleich grenzt es auf
einer Länge von ca. 3 km an die wichtigen
Landschaftsräume des Neckartals und des "Grünen Us",
bestehend aus Höhenpark Killesberg, Rosensteinpark
und Schlossgarten.

Ein neuer Stadtteil
Der zukünftige Stadtteil umfasst jedoch nicht nur die
Entwicklungsfläche Rosenstein, sondern auch die
angrenzenden Bereiche. Die Entwicklung der ehemaligenangrenzenden Bereiche. Die Entwicklung der ehemaligen
Gleisflächen wird Auswirkungen auf die Nachbarschaft
haben, weshalb ein größerer Raum betrachtet werden
soll. Gleichzeitig müssen die Entwicklungsflächen auch
mit ihrer Nachbarschaft zusammenwachsen, um einen
vitalen Baustein der Stadt zu bilden. Der zukünftige
Stadtteil muss als Ganzes gedacht werden.

Dieser Stadtteil wird in Zukunft vor allem von seiner
besonderen Lage profitieren. So sind von der Mitte der
Entwicklungsfläche Rosenstein die zentralen öffentlichen
Einrichtungen, wie etwa der Hauptbahnhof, in 12 bis 15
Minuten zu Fuß erreichbar. Schlosspark und
Rosensteinpark liegen quasi vor der Haustür, zum Neckar
sind es nur wenige Minuten. Darüber hinaus ist das
Gebiet durch seine direkte Nachbarschaft zum
Nordbahnhofviertel bereits heute gut erschlossen. Die
Entwicklungsflächen spielen aber auch eine wichtige
Rolle, wenn es um die Vernetzung der bisher durch die
Bahngleise getrennten Stadtteile Nord und Ost geht.
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Topografie
Im Talgrund gelegen ist die Topografie des Gebiets, wenn
auch in weiten Teilen nahezu eben, so doch durch
erhebliche Geländeversprünge gekennzeichnet. Diese
wirken teilweise als Barriere, stellen jedoch auch
Identifikationsmerkmale dar. Besonders markant ist der
sogenannte Stuttgarter Gleisbogen, der vorwiegend als
Bahndamm, ergänzt durch Brücken- und
Überwerfungsbauwerke, das Nordbahnhofviertel umgibt.

  
Die Entwicklungsfläche Rosenstein grenzt auf 3 Kilometer Länge an Parkflächen

Fußläufige Erreichbarkeit Größenvergleich StadtteileLage in der Innenstadt

Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung 

Mit ihren 85 ha Fläche hat die Entwicklungsfläche 
Rosenstein die Größe eines ganzen Stadtteils.

Von der Mitte des zukünftigen Stadtteils Rosenstein sind 
die zentralen öffentlichen Einrichtungen, wie etwa der 
Hauptbahnhof, in 12 bis 15 Minuten zu Fuß erreichbar.

Die Entwicklungsfläche Rosenstein liegt in der Innenstadt, 
trennt aber die Stadtteile Nord und Ost. 


